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A
SCHREIBEN DES [ ZUGER TAGSATZUNGSGESANDTENAN DER JAHRRECHNUNG IN

BADEN, BEAT II . ] ZURLAUBEN, [AN LANDSCHREIBER DER FREIEN
AEMTER, BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

"Vorgestern hat der Lange Mann [ wohl der Tagsatzungsgesandte Uris , Sebastian

Peregrin  Z w y e r gemeint ] gar Artlich durch H. Schulthess [ und Tagsatzungs



gesandten von Luzern , Ulrich Dulliker]  und H . Bürgermeister [ und Tag¬

satzungsgesandten von Zürich , Hans Rudolf Rahn]  das Mandat Jn die Vogtyen

[ =gemeineidg . Herrschaften ] wegen der Verbietenden wärbungen [ für Florenz]

in der Session anbringen und erkhennen lassen , er selbs wyttleüffig die be-

schwerden der Fr [ eien ] Embter Puren [ = Untertanen ] Jngebracht , da der wärck-

lüthen diser Zyt übel manglendt . Schwytz , Underwalden [ konkret Obwalden ] und

Glarus [ - da sie den Aufbruch für Florenz bereits bewilligt - dazu ] geschwi-

gen , Jch consequenter iri publico nichts sage >i dörffen , aber hernach dem Landt-

schriber [ der Grafschaft Baden , Johann Franz C e b e r g ] zuogesprochen,

das er einmal nüt darmit ylen wrurdt . Es will mir aber noch auch dem Sohn

Heinrich  II . [ Zurlaüben ] nit Jnstygen , dass der Handel rathsam oder

für dich annemblich , darumben so trachte sonst wye man sich ohne schaden zuo
2

entladen?

Insonderheit da nit ustrukhenliche Ohrts Stimmen von Glarus und Zürich [ - die

Landschreiberei vorübergehend zu verlassen und in die Dienste Florenz ’ treten

zu dürfen ? - ] verbanden , und wurdest gwüss vilerley obstantia finden zuo Zug

und andern ohrten . Jch bin pressiert Jn Rath . . .

Der Knab soll mit dem Sakh gen Zug " .

1 ) Beat Jakob I . Zurlauben war willens , im Regiment Lusser in florentinischen
Diensten ebenfalls eine Kompagnie zu führen . In den gedruckten EA findet
sich allerdings über diesen umstrittenen Aufbruch für Florenz nichts ver¬
zeichnet.

-  Blatt 162 V leerOriginal AH 59 , 162
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